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	Daß unter den Flügeln des Allergnädigsten Preußischen Adlers Ein Hoch-Edel- und Hochweiser Rath, Der Königlichen Residentz-Stadt Berlin, Wie bißhero geschehen, Also noch ferner möge geseegnet seyn Und die wichtigen Sorgen vor das gemeine Beste glücklich ausführen können, wünschet Bey dem Antrit des Neuen-Jahres den 1. Jan. Ao. MDCCXI, und recommendiret sich auch abwesende Seinen Hochgeneigten Patronen zu hohen und güttigen Andencken Ein gehorsamstes Lands-Kind Gottfried Ludewig Grosch, Berolinensis Gymn. Zi
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